




PRÆSERVATIV.
Waãuchert den Stall Zwey a Dreymahl des Tags mit Wacholder Beeren
V vSchuhleder Elß vder Wermuht Beyfuß und allem was ſtincket;

Folgendes iſt das vornehmiſte zur Præſervation.

Knoblauch n

Roſt aus einem Schornſtein! wo allzeit Holtz gebrennet

Sdchieß Pulver
Schwefel
SaltzNehmet von jedem eben viel aber Saltz ein wenig mehr nach beduncken

dieſes muß alles zuſammen in einem WMdorſel geſtoſſen werden biß es ein Tei

wird machet bavon Pillen jede einer Wall oder groſſen Nuß groß gebt je
dem Vieh Tags eine Pill und laß es ein oder zwey Stunden ohne eſſen oder
trincken ſtehen: Das Birh purgiret davon gehet es zu ſtarck ſo konnet ih

wohl einen Tag uberſchlagen:
Probatum eſt.

Dann der Prior der Kreutz Brudere zu Romboſte bey Erkelens hat ſein im
Stall gehabtes Vieh zu zo. ä 4o. damit præſerviret

Daß Vich verwirfft nicht
Wann das Vieh infiirt iſt nehme

1. Loth blauen Vitriol.
1. Loth Aloei.
z. Loth Myrrhe.

WDen Vitrioi unoe nioco urrryten Topff mit einer halben Kanuen Waſſers und wan diefe Materieng
ſchmoltzen ſeynd ſo thut man den Myrrhen hinen ſogeſtoſſen ſeyn muß wen

aioiſ oain einen andern Toyff thue noch hin:

nen n ege
hen demnẽchſt reinige die Wunde mit Vitriol, Aloes und ihrrhen u

bedecke dieſelbe mit zerſtoſſen Knoblauch Saltz Pfeffer und Wein Eß
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